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Mitteilungsblatt 07
Donnerstag, 13.04.2017

Einladung zur Baustellenführung auf 
dem Gelände der Landesgartenschau 
Lahr
Nur noch 12 Monate, dann wird die Landesgartenschau eröffnet! 
Es gibt noch viel zu tun, aber es gibt bereits einiges zu sehen. 
Möchten Sie sich das Ganze einmal aus nächster Nähe an-
schauen? Dann wäre  eine Baustellenführung mit Informationen 
aus nächster Hand genau das Richtige für Sie. Der Ortschaftsrat 
wird sich am Samstag, den 27. Mai 2017 informieren. Wir laden 
hiermit alle interessierten Bürgerinnen und Bürger dazu ein, uns 
zu begleiten. Wir treffen uns um 14:00 Uhr am zukünftigen Haupt 
eingang in der Vogesenstraße (Nähe Parkplatz der Firma LMT 
Kieninger GmbH). 
Aus organisatorischen Gründen wäre es hilfreich, wenn Sie sich 
telefonisch bei der Ortsverwaltung (Tel. 43332) anmelden wür-
den. 
Ihr Ortschaftsrat

 

Rechts- u. Ordnungsamt 
Bekanntmachung
a)	 Schneiden	von	Pflanzen
In der Zeit vom 01. März bis 30. September ist es nch § 43 Abs. 
2 Naturschutzgesetz Baden-Württemberg verboten: 
1. Hecken, lebende Zäune, Bäume, Gebüsche, Schilf- und Röh-

richtbestände zu fällen, zu roden oder auf andere Weise zu 
zerstören, abzuschneiden oder erheblich zu beein-trächtigen, 

2. Bäume mit Horsten oder Wohnhöhlen zu besteigen. 
Diese Verbot gelten nicht für 
1. Maßnahmen, die bei zulässigen Bauvorhaben (insbesondere 

Hoch- und Tiefbau, Straßenbau) oder bei zugelassenen Ab-
bauvorhaben notwendig werden, 

2. Maßnahmen, die bei der Unterhaltung und dem Ausbau ober-
irdischer Gewässer und Dämme notwendig werden, 

3. Maßnahmen, die zur Gewährleistung der Verkehrssicherheit 
und der Leichtigkeit des Verkehrs notwendig werden, 

4.	 die	 land-	 und	 forstwirtschaftliche	 Bodennutzung	 und	 die	 fi-
schereiwirtschaftliche Nutzung oberirdischer Gewässer, 
soweit sie der guten fachlichen Praxis und den in § 12 ge-
nann-ten Anforderungen entspricht, und 

5.	 Form-	 und	 Pflegeschnitte	 zur	 Beseitigung	 des	 Zuwachses	
von	Pflanzen.	

b)		 	Verbrennen	von	pflanzlichen	Abfällen	ist	 innerorts	
verboten	und	in	Außenbereichen	unter	strengen	Vo-
raussetzungen erlaubt 

910 75 150
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Die	Verordnung	über	die	Beseitigung	pflanzlicher	Abfälle	außer-
halb von Abfallbeseitigungsanlagen lässt das Verbrennen von 
pflanzlichen	Abfällen,	die	auf	landwirtschaftlich	oder	gärtnerisch	
genutzten Grundstücken anfallen, in Gebieten des Außenberei-
ches (§ 35 Baugesetzbuch) auf dem Grundstück, auf dem sie 
anfallen, unter strengen Voraussetzungen zu:
-	 Verbrannt	 werden	 dürfen	 nur	 pflanzliche	Abfälle.	 Dies	 sind	

insbesondere Baum-, Strauch-, Hecken- und Rasenschnitt 
sowie	 sonstige	Pflanzenreste.	Andere	Abfälle,	wie	Bauholz,	
Kartonagen, Reifen oder Plaste gehören ausdrücklich nicht 
dazu. 

- Die Abfälle müssen zur Verbrennung so weit wie möglich zu 
Haufen oder Schwaden zusammengefasst werden.

- Flächenhaftes Abrennen ist unzulässig.
- Die Abfälle müssen so trocken sein, dass sie unter möglichst 

geringer Rauchentwick-lung verbrennen.
-	 Der	 Verbrennungsvorgang	 ist,	 etwa	 durch	 Pflügen	 eines	

Randstreifens, so zu steu-ern, dass das Feuer ständig unter 
Kontrolle gehalten werden kann.

- Durch Rauchentwicklung dürfen keine Verkehrsbehinderun-
gen, keine erheblichen Belästigungen sowie kein gefahrbrin-
gender	Funkenflug	entstehen.	

- Die Mindestabstände müssen zwingend eingehalten werden 
(200 m von Autobahnen, 100 m von Bundes-, Landes- und 
Kreisstraßen, 50 m von Gebäuden und Baumbe-ständen).

- Bei starkem Wind darf nicht verbrannt werden.
- Die Abfälle dürfen nicht zwischen Sonnenuntergang und Son-

nenuntergang und nur in der Zeit von 9:00 Uhr bis 17:00Uhr 
verbrannt werden. 

- Feuer und Glut müssen beim Verlassen der Feuerstelle er-
loschen sein, Verbrennungsrückstände sind zeitnah in den 
Boden einzuarbeiten.

Das	 Verbrennen	 von	 größerer	 Mengen	 pflanzlicher	Abfälle	 ist	
außerdem rechtzeitig vorher (mindestens 3 Tage) unter Angabe 
der genauen Örtlichkeit (Gemarkung, Gewannname und Flur-
stücksnummer) der Ortspolizeibehörde mitzuteilen: Stadt Lahr, 
Abteilung Öffentliche Sicherheit und Ordnung, Telefon: 07821 
910 – 0321, Fax: 07821 / 910 - 0322 oder E-Mail: sicherheit.
ordnung@lahr.de 
Die Anzeige entbindet den Verursacher jedoch nicht von den o.g. 
Pflichten.	Auch	kann	nicht	davon	ausgegangen	werden,	dass	mit	
der	Anzeige	ein	möglicher	kostenpflichtiger	Einsatz	der	Feuer-
wehr vermieden werden kann. Die Stadt Lahr wird von jeglichen 
Schadensersatz- und Haftungsansprüchen befreit.
Wenn von besorgten Bürgern eine Meldung über ein Aufsehen 
erregendes oder bedrohlich aussehendes Feuer eingeht, so 
muss dieser Meldung nachgegangen werden und die Feuerwehr 
ausrücken. Dies ist auch deshalb erforderlich, da auch ein der 
Ortspolizeibehörde angezeigtes Feuer außer Kontrolle geraten 
kann.
Der	Besitzer	von	Abfällen	ist	verpflichtet	diese	vorrangig	zu	ver-
werten.	Eine	Beseitigung	pflanzlicher	Abfälle	kommt	deshalb	nur	
dann in Betracht, wenn eine Verwertung nicht mög-lich oder wirt-
schaftlich unzumutbar ist. Erst wenn diese Voraussetzungen er-
füllt	sind,	dürfen	pflanzliche	Abfälle	am	Ort	der	Entstehung	unter	
Beachtung der oben aufgeführten Vorgaben verbrannt werden.
Am	sinnvollsten	ist	es	deshalb,	die	entstehenden	pflanzlichen	Ab-
fälle durch Verrotten, insbesondere durch Liegenlassen, Unter-
graben,	Unterpflügen	oder	Kompostieren	zu	beseitigen.	Dies	ist	
bedeutend umweltverträglicher als das Verbrennen. Grünschnitt 
kann bei den bekannten Sammelstellen abgegeben werden.
Die Nichteinhaltung der ausgeführten, gesetzlichen Regelungen 
stellt eine Ordnungswidrigkeit dar und kann mit einer Geldbuße 
geahndet werden.
Ziel dieser Information ist die Abwehr künftiger Gefahren. Die 
Stadtverwaltung Lahr bittet die Hinweise auf die Rechtslage zu 
beachten und hofft, dass weitergehenden Maßnahmen nicht not-
wendig sein werden.

Sprechtage der Deutschen Rentenver-
sicherung
Jeden	1.,	 2.	 und	3.	Mittwoch	 im	Monat	 finden	Sprechtage	der	
Deutschen Rentenversicherung von 8.30 Uhr – 12.00 Uhr und 
von	13.30	Uhr	–	15.00	Uhr	im	Rathaus	Nordflügel,	1.	0G,	Zimmer	

1.01, (Besprechungsraum), 77933 Lahr, statt. Eine Terminver-
gabe ist erforderlich: Tel.:0781/63 915-0, Fax: 0781/63 915-111,
Email: aussenstelle.offenburg@drv-bw.de.

Die nächsten Termine: 
Mittwoch, 19.04., 03.05., 10.05., 17.05.2017
Zur Beratung sind die vorhandenen Versicherungsunterlagen 
und der gültige Personalausweis mitzubringen.

Schnuppertag für Schulanfänger 
Die Freie Evangelische Schule Lahr lädt alle Schulanfänger am 
Donnerstag, 04. Mai, von 9.30 bis 10.50 Uhr zu einem Schnup-
pertag  in die Grundschule, Rainer-Haungs-Str. 3, ein. Es wird 
gebastelt, gespielt, gesungen und gelernt. Die Eltern dürfen sich 
in dieser Zeit bei Kaffee und Kuchen über Anmeldung, Einschu-
lung u.v.m. unverbindlich informieren. Bei Interesse sind Anmel-
dungen möglich bis zum 27. April unter Tel. : 07821 53418 oder 
E-Mail: schule@fes-lahr.de 
Nähere Infos über die Schule unter www.fes-lahr.de 
  

Pegasus-Fachschule für Sozialberufe
Die Pegasus-Fachschule für Sozialberufe in Schutterwald 
(Schutterstraße 12) erweitert das Bildungsangebot. Ab Septem-
ber werden neben Jugend- und Heimerziehern auch Arbeitser-
zieher ausgebildet. 
Voraussetzung für die dreijährige Ausbildung zum Jugend- und 
Heimerzieher ist ein Mittlerer Bildungsabschluss sowie eine 
abgeschlossene Berufsausbildung oder 1200 Stunden soziale 
Tätigkeit. Mit Fachhochschulreife oder Abitur ist ein sechswö-
chiges Praktikum Voraussetzung. Von Voll- sowie teilstationären 
Einrichtungen, Jugendzentren, Schulbegleitung bis zu Jugend-
vollzugsanstalten, Heime und Behindertenwerkstätten reicht das 
Tätigkeitsfeld eines Jugend- und Heimerziehers.
Voraussetzung für die ab September beginnende dreijährige 
Ausbildung zum Arbeitserzieher ist ein Hauptschulabschluss, 
eine abgeschlossene Berufsausbildung sowie eine zweijährige 
Berufsstätigkeit. Anmeldungen sind bis August möglich. Die An-
zahl der Plätze ist auf 20 begrenzt.
Neu ist auch das Fortbildungsangebot für soziale Berufe zu The-
men Gesundheit, Kunstpädagogik, Gesprächsführung/Kommu-
nikation, Systemische Deeskalation, Organisation sowie Medi-
enpädagogik. 
Am Dienstag, 25.04.2017 wird von 16 bis 17.30 Uhr sowie von 
18 bis 19.30 Uhr die Ausbildung zum Arbeitserzieher vorgestellt. 
Weitere Infos gibt’s im Internet unter www.pegasus-fachschule.
de oder telefonisch unter 0781-99077131.

Gastschülerprogramm 
Schüler aus Russland, Venezuela und Peru su-
chen die Gastfamilien!
Lernen Sie einmal die Länder in Osteuropa und Lateinamerika 
ganz praktisch durch Aufnahme eines Gastschülers kennen. Im 
Rahmen eines Gastschülerprogramms mit Schulen aus Russ-
land, Venezuela und Peru sucht die DJO - Deutsche Jugend in 
Europa Familien, die offen sind, Schüler als „Kind auf Zeit“ bei 
sich aufzunehmen, um mit und durch den Gast den eigenen All-
tag neu zu erleben. 
Die Familienaufenthaltsdauer für die Schüler aus Russland/
St. Petersburg ist vom 23.06.2017 – 25.07.2017, Russland/Sa-
mara vom 23.06.2017 – 25.07.2017, Venezuela/Caracas vom 
29.06.2017 – 04.08.2017 und Peru/Arequipa vom 03.10.2017 – 
05.12.2017.
Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines Gymnasiums oder 
einer Realschule am jeweiligen Wohnort der Gastfamilie für den 
Gast	verpflichtend.	Die	Schüler	sind	zwischen	14	und	17	Jahre	
alt und sprechen Deutsch als Fremdsprache.
Ein viertägiges Seminar vor dem Familienaufenthalt soll die 
Gastschüler auf das Familienleben bei Ihnen vorbereiten und die 
Basis für eine aktuelle und lebendige Beziehung zum deutschen 
Sprachraum aufbauen helfen. Der Gegenbesuch ist möglich.
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Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO-Deutsche Jugend in 
Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. Nähere Informa-
tionen erteilen gerne Herr Liebscher unter Telefon 0711-625138, 
Handy 0172-6326322, Frau Sellmann und Frau Obrant unter Te-
lefon 0711-6586533, Fax 0711-625168, e-Mail: gsp@djobw.de,
www.gastschuelerprogramm.de.

Gewerbe	Akademie	Offenburg,	
Moderne Kommunikation mit Word und Excel
m Modul drei der Assistentin Bürokommunikation lernen die Teil-
nehmer ab dem 15. Mai im Abendkurs den Einsatz von Word 
und Excel inklusive modernem Schriftverkehr in der täglichen 
Kommunikation. Das Modul kann auch außerhalb der Gesamt-
maßnahme besucht werden. Die Teilnehmer lernen Grundlagen 
des modernen Schriftverkehrs, Gestaltungsrichtlinien am PC, 
das	Einfügen	von	Grafiken,	Tabellen	und	weiterführend	Textge-
staltung. Tabellenkalkulation mit Excel steht ebenfalls im Pro-
gramm. Der Lehrgang kann unter bestimmten Voraussetzungen 
aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds bezuschusst werden. 
Weitere Informationen erteilt die Gewerbe Akademie Offenburg, 
Telefon 0781/793 111, auch im Internet unter www.wissen-hoch-
drei.de

Mit gutem Stil souverän beim Kunden auftreten
Auszubildende lernen in einem Seminar am Freitag, 5. Mai von 
8.30 bis 12.30 Uhr an der Gewerbe Akademie Offenburg, wie 
sie mit gutem Stil zum Ziel gelangen und auch schwierige Ge-
sprächssituationen meistern. Die jungen Mitarbeiter erlernen die 
notwendige Souveränität beim Kunden. Diese wiederum sind 
zufrieden und werden den Betrieb weiter empfehlen. Eine offe-
ne Kommunikation stärkt auch das betriebliche Miteinander. Die 
Azubis haben weniger Stress durch besonnenes Verhalten auch 
in schwierigen Situationen. Weitere Informationen erteilt die Ge-
werbe Akademie Offenburg, Telefon 0781/793 110, auch im In-
ternet unter www.wissen-hoch-drei.de

Service Information 
Kalter Winter und Energiekosten
Der Januar 2017 war nach Auswertung der langjährigen Wetter-
daten um rund 15 Prozent kälter als die Vergleichsmonate der 
Vorjahre. Auch der Februar und der März waren keine besonders 
warmen Monate, so dass diese Heizperiode auf jeden Fall den 
Energieverbrauch in den meisten Privathaushalten deutlich in 
die Höhe getrieben hat.
Bevor man diesen Sachverhalt vergisst oder verdrängt, weil 
die Jahresabrechnung der Energiekosten ja noch eine Weile 
auf sich warten lässt, sollte man unliebsamen Überraschungen 
vorbeugen. Sonst kommt mit der Jahresschlussrechnung mögli-
cherweise eine ärgerliche Nachzahlung auf viele Haushalte zu. 
Was können Privathaushalte tun?
Der einfachste Weg ist es, mit seinem Energieversorger Kontakt 
aufzunehmen und um Anpassung der monatlichen Abschlags-
zahlung zu bitten. Kunden können die Höhe des Abschlags än-
dern und so den Mehraufwand auf das ganze Jahr verteilen. 
Damit vermeiden sie am Jahresende eine hohe Einmalzahlung.
Wird die Belastung vorübergehend zu hoch, sind seriöse Ener-
gieversorger in der Regel auch bereit, individuelle Stundungs- 
oder Ratenvereinbarungen zu vereinbaren. Hier helfen oft auch 
Verbraucherberatungen oder – falls es sich um Hartz IV-Haus-
halte handelt – die Sozialverbände und die Träger der Sozialhilfe. 
Oft übernehmen diese dann auch das direkte Gespräch mit den 
Energieversorgern. Der Freiburger Energie- und Umweltdienst-
leister badenova unterhält zum Beispiel deshalb eine Hotline zu 
den Sozialverbänden und zur Schuldnerberatung.
Sozial schwache Haushalte (Hartz IV) haben einen gesetzlichen 
Anspruch auf Erstattung der Energiekosten und können ihre Ab-
rechnung direkt von den Sozialbehörden abwickeln lassen.
Energiespartipps (Lüften, Heizen, Waschmaschine etc.) klingen 
oft banal, tragen aber bei richtiger Beachtung nicht unerheblich 
zur Minderung der Energiekosten bei. Auch hier helfen die Ver-
sorger mit Beratung und kostenlosem Infomaterial.

Bei badenova unter der Servicenummer 0800 2 83 84 85 oder 
unter badenova.de.

BiZ & Donna 
Mein	Auftritt	–	Körpersprache	im	Bewerbungsge-
spräch
Christian Bernhardt, Dozent an der Bildungsstätte der Bundes-
agentur für Arbeit,  informiert am Dienstag, 25. April 2017 zum 
Thema „Mein Auftritt – Körpersprache im Bewerbungsgespräch“. 
Die Informationsveranstaltung beginnt um 9 Uhr im Berufsinfor-
mationszentrum (Raum U 70) der Agentur für Arbeit in Offenburg 
in der Weingartenstraße 3 und endet um 11 Uhr.

Wir sagen nicht immer, was wir denken. Aber unsere Körper-
sprache verrät, was wir fühlen. Selbst wenn wir schweigen, redet 
unser Körper immer noch.
Insbesondere im Bewerbungsgespräch hängt die Wirkung der 
Selbstpräsentation enorm von der Mimik und Gestik, der Körper-
haltung und den Bewegungen ab.
Sie können Sympathie wecken, aber auch das Gegenteil. Erst 
wenn die nonver-balen Signale zu den Aussagen und dem rest-
lichen Bild der Person passen, entsteht ein stimmiges Ganzes, 
was bei der Bewerbung eine entscheidende Rolle spielt.
Die Veranstaltung BiZ & Donna wird organisiert von Elke Leib-
brand, Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der 
Agentur für Arbeit Offenburg.
Alle interessierten Frauen und Männer sind zu dieser kosten-
freien Veranstaltung herzlich eingeladen. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt, eine Anmeldung ist er-wünscht per E-Mail an Offen-
burg.BCA@arbeitsagentur.de oder telefonisch unter 0781 – 93 
93 215.

Europa	erleben	–	Jugendbegegnung	
in Cassino / Italien
Vom	28.07.-12.08.2017	findet	eine	Jugendbegegnung	in	Cassi-
no in Italien statt. Dieses Angebot des Volksbundes Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e.V. richtet sich an junge Menschen zwi-
schen 16 und 20 Jahren, die diesen Sommer nicht nur etwas 
erleben, sondern sich auch engagieren möchten.
Vom Kloster Monte Cassino aus hat man einen herrlichen Blick 
in die weite Landschaft und kann sich auch nur schwer vorstel-
len, dass hier im Jahr 1944 Soldaten aus neun verschiedenen 
Nationen gegeneinander gekämpft haben. Die Kriegsgräberstät-
ten all dieser Nationen mahnen nachdrücklich zum Frieden und 
zur internationalen Zusammenarbeit. Im Team unterstützen wir 
die	Pflegearbeiten	auf	dem	deutschen	Soldatenfriedhof	in	Caira	
bei Cassino.
Bei dem zweiwöchigen Aufenthalt in Italien lernen wir Land und 
Leute kennen und erfahren viel von der Kultur und Geschichte 
dieses Landes. Auch die Freizeit kommt nicht zu kurz: wir besu-
chen die traumhaft schönen Strände um Gaeta und unterneh-
men Exkursionen zum Vesuv und anderen attraktiven Zielen in 
der Region. Bei Gelati und Cappuccino genießen wir die Sonne 
und verbringen gemeinsam Zeit mit neuen Freunden. Wir schla-
gen unsere Zeltstadt auf friedhofseigenem Gelände auf und wer-
den	von	Köchen	gut	verpflegt.	Auf	der	Rückreise	nach	Ulm	steht	
mit dem zweitägigen Besuch von Rom noch ein ganz besonde-
res Highlight auf dem Programm.
Informationen zu diesem Projekt und weiteren Angeboten im 
Bereich der Jugendarbeit im Sommer 2017 erhalten Sie beim 
Landesverband Baden-Württemberg unter der Telefonnummer 
07531-9052-0 oder per mail an heike.baumgaertner@volks-
bund.de

Problemabfälle	können	kostenlos	ab-
gegeben werden
Der erste Termin 2017 für die gebührenfreie Entsorgung von Pro-
blemabfällen und Elektro- und Elektronikkleingeräten aus priva-
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ten Haushalten ist am Samstag, 29. April, von 9:00 bis 16:00 Uhr 
auf dem Parkplatz an der Stiftskirche/Klostermühlgasse.

Problemabfälle aus Haushalten sind Stoffe, die üblicherweise in 
kleinen Mengen anfallen und bei einer Entsorgung über den nor-
malen Hausmüll Nachteile und Schäden für Personen, Fahrzeu-
ge, Entsorgungsanlagen, Deponiebetriebe, Sickerwasser und 
Umwelt hervorrufen können und daher getrennt erfasst und in 
speziellen Anlagen sicher entsorgt werden müssen. Angenom-
men werden Stoffe wie zum Beispiel Farb- und Lackreste, Holz-
schutzmittel,	 Pflanzenschutz-	 und	 Schädlingsbekämpfungsmit-
tel, Altmedikamente, Altöl, Säuren, Laugen, Chemikalienreste, 
Batterien	und	Leuchtstofflampen.	Die	Problemabfälle	sollten	 in	
dichten, verschlossenen Behältern (möglichst im Originalgebin-
de) unvermischt angeliefert werden.
Zu den Elektro- und Elektronik-Kleingeräten gehören unter an-
derem Radio- und Fernsehgeräte, Computer, Kaffeemaschinen, 
Bügeleisen, Staubsauger. Elektro-Großgeräte wie beispielswei-
se Wasch- und Spülmaschinen, Trockner, Elektroherde, Kühl-
geräte) werden nicht angenommen. Hierfür gibt es spezielle, 
kostenlose Abgabestellen, zum Beispiel die Erdaushubdeponie 
in Sulz.

Mitteilungen des 
Landratsamtes

Deponieschließung	an	Ostern
Sämtliche Deponien und Wertstoffhöfe des Ortenaukreises und 
des Zweckverbandes Abfallbehandlung Kahlenberg sind am 
Karsamstag, dem 15. April 2017 geschlossen.

Müllabfuhrtermine verschieben sich wegen Os-
terfeiertagen
Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft im Landratsamt Ortenaukreis 
weist darauf hin, dass sich die Müllabfuhrtermine wegen der be-
vorstehenden Osterfeiertage ändern.
Um	die	Abfuhr	nicht	zu	verpassen,	empfiehlt	der	Eigenbetrieb,	
sich im Abfallkalender 2017 über die Abfuhrtage zu informieren. 
Im Abfallkalender sind die Abfuhrtermine verbindlich abgedruckt. 
Verschiebungen wegen Feiertagen sind darin bereits berück-
sichtigt.
Die Abfallkalender 2017 wurden Ende vergangenen Jahres an 
alle Haushalte im Ortenaukreis verteilt. Bei Bedarf sind sie nach 
wie vor bei den Stadt- und Gemeindeverwaltungen erhältlich 
oder auch im Internet unter www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de 
(Menüpunkt	Abfallkalender	&	Abfuhrtermine)	zu	finden.
Weitere Informationen zur Abfallentsorgung im Ortenaukreis er-
teilt die Abfallberatung des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft telefo-
nisch unter 0781 805 9600.

Müllabfuhr
Montag, 24.04.2017  Schwarze Tonne
Donnerstag, 27.04.2017  Gelbe Säcke und   
    Grüne Tonne

Vollsperrung des Rheinübergangs bei 
Rheinau kommt erst 2018 
Die	IHK	Südlicher	Oberrhein	begrüßt	die	zeitliche	Verschie-
bung 
Das französische Département Bas-Rhin gab Details zur geplan-
ten Vollsperrung und Sanierung der französischen Rheinbrücken 
zwischen Gambsheim und Rheinau bekannt. Die Brücken wer-
den voraussichtlich für zwölf Wochen gesperrt; der Beginn der 
Vollsperrung ist ab Anfang Juni geplant.
Das französische Département Bas-Rhin informierte in einer 
Pressekonferenz über die geplanten Baumaßnahmen an den 
Rheinbrücken in Gambsheim. So soll bei der vorrausichtlich 
dreimonatigen Vollsperrung der Schleusenbrücken der Groß-

teil der Brücken ausgetauscht werden. Das Département Bas-
Rhin wird die Baumaßnahmen nutzen, um Wartungsarbeiten 
an der Ill-Brücke durchzuführen, den Asphalt der gesamten D2 
zwischen Gambsheim und der Autobahn A35 zu erneuern so-
wie den ersten Teil des binationalen Radwegs „Passage 309“ zu 
bauen. Auch die Zufahrtsbrücke zum EDF-Kraftwerk ist zu sa-
nieren. Insgesamt werden die Baumaßnahmen voraussichtlich 
sieben Monate in Anspruch nehmen.
Entgegen den ersten Meldungen soll die dreimonatige Vollsper-
rung der Rheinbrücken noch nicht in diesem Spätsommer, son-
dern erst ab Juni 2018 beginnen, damit sich auch die betroffe-
nen Betriebe in der Region darauf einrichten können. „Das ist 
ein sehr guter Entschluss. So haben die Unternehmer mehr Zeit, 
sich auf die Sperrung vorzubereiten und die nötigen Vorkehrun-
gen zu treffen, um die Umsatzeinbußen sowie Mehrkosten, die 
durch die Sperrung entstehen, möglichst gering zu halten“, er-
klärt Andreas Kempff, Hauptgeschäftsführer der IHK Südlicher 
Oberrhein.

Aggressive	Pflanzen	gefährden	die	
Artenvielfalt	
Exkursion zu Neophytenvorkommen 
Wer	als	Pflanzenfreund	mit	offenen	Augen	durch	die	Landschaft	
geht, hat bestimmt schon bemerkt, dass sich unsere Heimat ver-
ändert. Internationale Konferenzen bestätigen: Die Artenvielfalt 
ist	weltweit	durch	invasive	Pflanzen	bedroht.	Immer	mehr	neue	
Arten kommen unter anderem durch den globalen Handel zu uns 
oder	werden	unwissend	 in	den	eigenen	Garten	gepflanzt.	Hier		
haben sie keine natürlichen Feinde, können sich ungehindert 
ausbreiten und unsere einheimische Flora verdrängen. Manche 
von ihnen lösen Allergien aus oder sind hochgiftig für Mensch 
und Tier. 
Bei	der	Exkursion	werden	einige	dieser	Pflanzen	vorgestellt	und	
es wird darüber informiert, wie Mensch und Natur durch gezielte 
Maßnahmen langfristig besser geschützt werden können. 
Die	Exkursion	findet	als	Kooperationsveranstaltung	von	BUND	
Ortenau, Kath. Bildungszentrum Offenburg und Ev. Erwachse-
nenbildung Ortenau am Freitag, 28. April um 18 Uhr im Gelände 
nahe Ettenheim statt (der genaue Ort wird bei Anmeldung be-
kannt gegeben), Referent ist Lothar Krikowski, Naturpädagoge. 
Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl ist eine Anmeldung er-
forderlich, bis Montag, 24. April bei der Ev. Erwachsenenbildung 
in Offenburg, Tel. 0781/24018. Der Kostenbeitrag beträgt 5 €. 

Frohe	Ostern	mit	pflanzengefärbten	
Bio-Eiern! 
Bunte Eier gehören für viele zum Frühling und zum Osterfest. 
Darum sind bereits Wochen vor dem Fest schon fertig gefärbte, 
hart gekochte Eier zu haben. Das BUND-Umweltzentrum Orte-
nau weist darauf hin, dass diese, anders als frische Eier, nicht 
nach Haltung und Herkunft gekennzeichnet werden müssen. 
Gerade vor Ostern, wenn die Nachfrage besonders hoch ist, 
werden	dafür	vielfach	auch	Eier	aus	Käfighaltung	aus	anderen	
europäischen Ländern verwendet. 
Wer dagegen frische Bio- oder Freiland-Eier kauft, sorgt dafür, 
dass Hühner frei herumlaufen können und möglichst artgerecht 
gehalten werden. Besonders viel Spaß macht es, die Eier selbst 
zu	färben.	Werden	dafür	rein	pflanzliche	Farben	verwendet,	er-
hält man warme, harmonische Farbtöne und garantiert keine 
umwelt schädlichen Chemikalien. 
Blaue Farbe lässt sich zum Beispiel aus getrockneten Heidel-
beeren oder Holunderbeeren gewinnen. Birkenblätter, Zwiebel-
schalen, Curcuma oder Johanniskraut ergeben eine gelbe Fär-
bung, Spinat, Petersilie, Gras oder Brennnesseln eine grüne. Für 
eine braune Färbung sollten die Eier längere Zeit in einem Zwie-
belschalensud liegen oder in Kaffee oder Schwarztee gekocht 
werden. Rotkohl sorgt für eine violette Färbung. 
Die	Pflanzenteile	müssen	etwa	30	bis	45	Minuten	in	ca.	einem	
Liter	Wasser	ausgekocht	werden.	Danach	wird	der	Sud	gefiltert.	
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Ein Schuss Essig erhöht die Kraft und Brillanz der Farben. Nach 
zehn Minuten im kochenden Sud sind die Eier hart und gefärbt. 
Für eine intensivere Färbung können die Eier nach dem Ab-
schrecken zurück in die Farbe gelegt werden. Gebrauchsfertige 
Naturfarben gibt es in Bioläden oder Apotheken zu kaufen.

Kirchliche Mitteilungen

Evangelisches Pfarramt
Lahr-Hugsweier
Telefon: 07821-955386, Fax: 07821-955387
Pfarramts-Bürozeiten: Mi. 14.30 - 17.30 Uhr, Di. + Do. 9.00 - 12.00 Uhr

In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Herrn Diakon i. R. 
Reinhard Losch, Telefon: 07821 / 989244

Gründonnerstag,	den	13.	April	2017
19.00 Uhr   Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahls-

feier in Hugsweier (Diakon i. R. Losch)
Karfreitag,	den	14.	April	2017
09.00 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahlsfeier /es singt 

der Kirchenchor (Prädikantin Brasch-Duffner)
Samstag,	den	15.	April	2017
10.00-12.00 Uhr   Kindergottesdienst/Generalprobe des Oster-

musicals/
Ostersonntag,	den	16.	April	2017
08.00 Uhr  Der Posaunenchor spielt vom Kirchturm
10.15 Uhr   Gottesdienst / es singt der Kirchenchor (Pfar-

rer i. R. Schaal)
Ostermontag,	den	17.	April	2017
10.15 Uhr   Gottesdienst mit OSTERMUSICAL des Kin-

dergottesdienstes (Diakon i. R. Losch)

Dienstag,	den	18.	April	2017
09.30 Uhr  Gymnastikgruppe
20.00 Uhr  Kirchenchorprobe

Mittwoch,	den	19.	April	2017	
19.30 Uhr  Bibelabend im Gemeindehaus 
(Thema ist der Bibelabschnitt zum Ostersonntag: Matthäusevan-
gelium Kapitel 28, Verse 1-10. Mancher hat gehört, wie der Pfar-
rer das Bibelwort zum Osterfest ausgelegt hat. Beim Bibelabend 
soll jeder und jede sagen, was ihm persönlich die Geschichte 
bedeutet und wie sie ihn persönlich anspricht.)

Freitag,	den	21.	April	2017
16.00	Uhr	–	18.00	Uhr	Bücherflohmarkt	im	Gemeindehaus
Herzliche Einladung zum Schmökern bei einer Tasse Tee und 
Gebäck!
Über 1000 Bücher warten auf Leserinnen und Leser! Jedes Buch 
1 Euro! Ansprechpartnerin ist Frau Marianne Lachowski.

Sonntag,	den	23.	April	2017
09.00 Uhr  Gottesdienst (Diakon i. R. Losch)

Montag,	den	24.	April	2017
19.30 Uhr  Posaunenchorprobe 

Dienstag,	den	25.	April	2017
09.30 Uhr  Gymnastikgruppe
20.00 Uhr  Kirchenchorprobe 

Mittwoch,	den	26.	April	2017
9.00 Uhr  Spieltreff
16.00–17.45	Uhr			Konfirmandenunterricht	für	die	Langenwinkler	

Konfirmanden	in	Hugsweier
Kein	Konfirmandenunterricht	für	die	Hugsweierer	Konfirmanden
17.30 Uhr  Flötenkreis (Einzelproben)
18.00 Uhr  Flötenkreis (Gesamtproben)

Donnerstag,	den	27.	April	2017
14.30	Uhr		 	Frauenkreis	(Thema:	„Ein	Ausflug	in	die	herbe	

Schönheit der Halligwelt“ – mit Frau Irma Bar-
raud)

Seelsorgeeinheit An der Schutter
07821/92089-0

info@kath-schutter.de, www.kath-schutter.de

Öffnungszeiten der Sekretariate:

Caritas und Pastoral Lahr 
Bismarckstraße 82
77933 Lahr

Täglich von
08.30 - 12.00 Uhr
13.30 - 17.30 Uhr
(Fr nur bis 17.00 Uhr)

Hl. Geist Lahr
Bergstraße 83a

Mi 15.00 – 17.30Uhr

St. Peter und Paul Lahr
Lotzbeckstraße 7

Di 15.30 - 17.30 Uhr
Fr 10:00 - 12:00 Uhr

Redaktionsschluss für Messbestellungen:
drei Wochen vor Termin

Miteinander reden!
Telefonseelsorge im Ortenaukreis

Tag und Nacht
0800 / 111 0 111 oder 0800 / 111 0 222
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Vereinsmitteilungen

Obst- und Gartenbauverein
Hugsweier
Bitte merken!
Am Samstag, den 29. April gibt es wieder einen Balkonblumen-
markt auf dem Rathausplatz von Hugsweier.
Ab 9.00 Uhr werden Balkonblumen in reicher Auswahl sowie Ge-
müse- und Salatsetzlinge angeboten.
Der Kindergarten „Farbklecks“ wird wieder Kaffee und Kuchen 
anbieten.
Wir und der Kindergarten würden uns freuen, Sie bei uns begrü-
ßen zu dürfen.
Ihr OGV Hugsweier

Verschiedene Grillspezialitäten
Kaffee & Kuchen
auch zum Mitnehmen ! 

Für die richtige Stimmung sorgt der 
Männergesangverein Eintracht Hugsweier. 

Aus Nah und Fern sind alle recht herzlich eingeladen, 
der MAIHOCK findet bei jedem Wetter statt!  

Auf Ihren Besuch freut sich der SKC Hugsweier 67 e.V.

an der Schutterlindenberghalle

Besuchen Sie uns auf unserer neugestalteten Homepage
www.koffer-lahr.de
Dort können Sie auch Karten bestellen oder uns über E-Mail er-
reichen. Für den direkten Mailkontakt haben wir eine neue Mail-
adresse: braun-emf@t-online.de

Samstag,	29.	April	2017,	19.30	Uhr
Ein	Abend	rund	ums	Glück	mit	Michaela	Neuberger
Michaela Neuberger, die wahrhaft begnadete Geschichtener-
zählerin aus dem Harmersbachtal, bringt extra für diesen Abend 
eine Auswahl von Erzählungen und Texten rund um das Thema 
„Glück“. Dazu gibt es Kulinarisches, gekocht und serviert vom 
Kofferteam. Wir werden Ihnen an diesem Abend ein „glückliches 
Lächeln“ auf das Gesicht zaubern.
Lassen Sie sich überraschen und von uns verwöhnen. 

Samstag,	13.	Mai	2017,	11.00	Uhr
„Was wächst denn da?“ mit Monika Fischer
Ein interessanter Naturspaziergang, um zahlreiche Kräuter und 
Heilpflanzen	kennenzulernen.	Anschließend	werden	Kräuterbut-
ter uns Smoothies zubereitet und gemeinsam genossen.

Freitag,	19.	Mai	2017,	20.00	Uhr
„Celtic Folk & more“ mit Martanja 
Traditionelle irische Musik, verbunden mit Elementen aus dem 
amerikanischen Folkblues und der Countrymusik.

Freitag,	6.	Oktober	2017,	20.00	Uhr
„FranknWolf“	–	Acoustic-Power
Mit Klassikern von den Sixties bis zu aktuellen Indipendent-Titeln

Samstag,	16.	Dezember	2017,	20.00	Uhr
Der Freiburger Kabarettist und Komiker Bruno Zühlke 
mit einem besonders für uns zugeschnittenen Clownerie-Pro-
gramm

Karten gibt es am Telefon unter 07821/52593 oder im Internet: 
www.koffer-lahr.de.

Aktuelles	und	Rückblicke	finden	Sie	ebenfalls	wie	gewohnt	auf	
unserer Homepage: www.koffer-lahr.de

Bezirksverband der Obst- und Garten-
bauvereine Lahr-Ettenheim e. V.  
Am	Dienstag,	den	25.04.2017,	findet	um	18	Uhr	in	einer	Obstan-
lage in Friesenheim eine Begehung mit Frau Pfundstein, Obst-
bauberaterin am Landratsamt Ortenaukreis, statt. Sie zeigt an-
hand praktischer Beispiele wie man Krankheiten und Schädlinge 
an Obst erkennen und sinnvoll behandeln kann. Zur Beantwor-
tung Ihrer Fragen besteht in der abschließenden Gesprächsrun-
de Gelegenheit. Zu dieser Veranstaltung möchten wir alle Mit-
glieder und Interessenten recht herzlich einladen. 
Treffpunkt ist am Clubheim des SC Friesenheim. Der Weg zur 
Anlage ist ausgeschildert. 
Zu dieser Veranstaltung laden der OGV Friesenheim sowie der 
Bezirksverband der Obst- und Gartenbauvereine Lahr/Etten-
heim ein. 

Der 21. Landwirtschaftspreis für un-
ternehmerische	Innovationen	(L•U•I)	
wird	in	2017	vergeben!!
Noch bis 30. Juni bewerben!
Bereits zum 21. Mal wird im Jahr 2017 der L•U•I vergeben. Be-
werben können sich alle landwirtschaftlichen Betriebe und Un-
ternehmen oder solche, die in beispielhafter Weise im vor- und 
nachgelagerten Bereich mit der Landwirtschaft zusammenar-
beiten. Das können Betriebe der Gastronomie, des Handwerks 
oder des Handels sein oder aber Einzelpersonen, Gruppen oder 
Gemeinden mit herausragenden Ideen. Es werden die Kategori-
en Landwirtschaft, Unternehmenskooperation und Initiativen für 
Gemeinden unterschieden.
Der L•U•I ist insgesamt mit 5.000 Euro dotiert und wird von der 
ZG Raiffeisen eG und dem Baden-Württembergischen Genos-
senschaftsverband gestiftet. Sie tragen den L•U•I gemeinsam 
mit den drei berufständischen Landjugendverbänden in Ba-
den-Württemberg, den Landfrauen- und Bauernverbänden so-
wie der Universität Hohenheim.

Bewerbungsschluss	ist	der	30.	Juni	2017

Bewerbungsunterlagen gibt es als Download unter www.lui-bw.
de	oder	bei	den	beteiligten	Organisationen.	Dort	finden	Sie	auch	
Beispiele von L•U•I - Siegern der letzten Jahre. Ansprechpartner 
für Südbaden ist Alexander Seibold vom Bund Badischer Land-
jugend: 0761 – 27133 552 oder alexander.seibold@laju-sued-
baden.de.
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Wir suchen ab sofort

Wenn Sie eine abgeschlossene Ausbildung haben und zuverläs-
sig sind, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung, gerne auch telefo-
nisch an:

Holzbau Kindle  (Inh. Frank Gänshirt) 
Sandbachstraße 12, 77933 Lahr-Sulz
Telefon (0 78 21) 2 42 03, Telefax (0 78 21) 2 52 78
E-Mail: info@holzbaukindle.com, www.holzbaukindle.com

2 Zimmerer-Gesellen mit Führerschein

1 Zimmerer-Vorarbeiter mit Führerschein

Tullastraße 19
79341 Kenzingen
Tel. +49 7644 4240

www.nuvolin.de
info@nuvolin.de

Friedhofstraße 25
77933 Lahr
Tel. +49 7821 23233

Steinmetz, Steinbildhauer und Restaurator

Grabmale

Nuvolin GmbH

Gemeinsam mit Ihnen geben wir Ihren 
Vorstellungen Gestalt und schaffen 
damit ein unverwechselbares Zeichen 
Ihrer Erinnerung. 

Rheinstraße 18
77963 Ottenheim
Tel. 0 78 24 / 66 41 675

BIS 30. APRIL 2017
Wegen Geschäftsaufgabe große Rabattaktion !

Angelzubehör
Futter und Zubehör für 
Hunde | Katzen | Vögel | Nager

50%
Rabatt

Bis zu

RÄUMUNGSVERKAUF

Geflügelverkauf
Dienstag,	18.04.	u.	Montag,	15.05.2017
Hugsweier, Rathaus 12.30 Uhr
Geflügelhof	J.	Schulte,	Tel.	05244-8914,	Fax	05244-7724715

Zuverlässige Prospektverteiler 
(Jugendliche ab 13 Jahre) für die Verteilung fertig zusam-
mengestellter Prospektsets in Lahr-Hugsweier gesucht.

Bewerbungszeiten: Mo.-Fr. 8.30 - 17.00 Uhr
Tel. 07822-4462-0, E-Mail: info@pf-direktwerbung.net

2 Damenfahrräder, 24-Gang-Schaltung, 
26 Zoll, Freilauf, Sattelfederung, Vordergabelfederung 

umständehalber zu verkaufen. 
Die Fahrräder sind gut erhalten. Interessenten melden 

sich bitte unter Tel. 07821/42559
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Fenster // Türen
Rollläden // Jalousien
Überdachungen
Insektenschutz

Tullastraße 27 · 77933 Lahr  
Tel. +49 (0) 78 21/ 95 48 76 - 0   
Fax +49 (0) 78 21/ 95 48 76 - 9  

info@wuest-schabinger.de  
www.wuest-schabinger.de
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Dauerpflege

Kurzzeitpflege
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durchgehende Öffnungszeiten und kostenlose Parkplätze

Wir brauchen ab sofort 

Verstärkung
 in Voll- oder Teilzeit.

Daheim ist daheim...

Arbeiterwohlfahrt Ortenau
Rufen Sie uns an: 0 78 21 / 2 15 53

Wir beraten
Sie gerne.

Wir sorgen für die notwendige 
Unterstützung, damit Sie auch im 
Alter selbständig zu Hause wohnen 
können!

Pflegedienst • Nachbarschaftshilfe • Essen auf Rädern

DANKE
...dass ihr  
nicht nur  
meckert,  
sondern  
macht.

Vergessen Sie alles, was Sie über Minigolf wissen...

Adventure  Mini.Golf.Park
in Oberharmersbach ist anders!

Talstraße 68  |  77784 Oberharmersbach
Telefon 0 78 37 / 922 34 60
www.adventure-minigolfpark.de

Lust auf Abenteuer?
Spiel, Spaß & Spannung erwartet Sie!

täglich
geöffnet

Geflügelverkauf	Gieseker
27.04.2017, Lahr-Hugsweier, Rathaus, 16.00 Uhr
Fon	02353	7000-0	-	www.gefluegelhof-gieseker.de	


